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EINHEIT NR. 1

Thematische Felder Deutsch

Thema Beziehungen

Dauer ca. 2h

Lernziele

In dieser Einheit werdet ihr 
•  Fähigkeiten zum kritischen Denken und zur Konfliktlösung entwickeln
●•  eure Fähigkeit verbessern, logisch zu denken und eure Gedanken zu formulieren und zu 

kommunizieren
●•  lernen, anderen zuzuhören, bevor ihr euch eure eigene Meinung bildet

Warm-up

Was ist das Wichtigste an einer Freundschaft?

Denk darüber nach und besprich deine Antwort dann mit deinem Buddy. Diskutiert gemeinsam über die 
folgenden Fragen:

1. Warum haltet ihr das für besonders wichtig? 

2. Was passiert, wenn das nicht vorhanden ist? 

3. Welche Gefühle sind damit verbunden?

Lesen, Sprechen
& Schreiben Eine Geschichte über Freundschaft

DAS ROTE UND BLAUE GEWAND

Ein italienisches Sprichwort besagt:  „Wer eine:n Freund:in 
findet, findet einen Schatz”. Ein:e Freund:in ist also etwas 
Kostbares, möglicherweise ein Leben lang an deiner Seite. 
Doch Freundschaft muss gepflegt werden: geschützt und 
gehegt. Hier kannst du dich zuerst als Philosoph:in und dann als 
Schriftsteller:in ausprobieren. Los geht’s!
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Es waren einmal zwei Freunde, die zusammen aufgewachsen waren und 
sich gegenseitig ewige Freundschaft versprachen. 

Als sie erwachsen waren, heirateten sie und bauten sich jeweils ein eigenes 
Haus, das nur durch einen schmalen Weg voneinander getrennt war.

Eines Tages kam ein Trickbetrüger in das Dorf. 
Er hatte von dieser einzigartigen Freundschaft gehört und beschloss, sie auf 

die Probe zu stellen. 

Der rote und blaue Mantel - Eine Geschichte aus dem 
Kongo 

Eine Geschichte über Freundschaft

Eine Geschichte über Freundschaft

Er kleidete sich in ein außerordentlich schönes, zweifarbiges Gewand. 

Der Umhang war in der Mitte geteilt: 
Auf der rechten Seite war er rot, auf der linken Seite blau. 

Mit diesem schönen Mantel bekleidet, ging er durch den schmalen Weg 
zwischen den Häusern der beiden Freunde. Beide Freunde arbeiteten auf 
ihren jeweiligen kleinen Feldern, die sich direkt gegenüber befanden.

 
Der Trickbetrüger pfiff laut beim Gehen, so dass die beiden Freunde genau zur 

gleichen Zeit von ihrer Arbeit aufblicken und ihn beobachten mussten, wie er 
zwischen ihren Häusern hindurchging.

Lernen

1 
Dies ist eine kurze Geschichte aus dem Kongo, aber sie ist für jede Freundschaft auf der Welt relevant. 
Lies dir mit deinem Buddy abwechselnd die Geschichte vor und helft euch gegenseitig, die Begriffe zu 
verstehen, die ihr vielleicht noch nicht kennt.
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Am Ende des Tages, als sie ihre Arbeit beendet hatten, sagte der eine Freund zu 
dem anderen, “War das nicht ein schöner roter Mantel, den der Mann heute 
trug?" 
„Nein", antwortete sein Freund, „es war ein schöner blauer Mantel." 
 „Ich habe den Mann ganz deutlich gesehen, als er zwischen uns ging", sagte 
der erste.

    „Sein Mantel war rot." 
„Du irrst dich", sagte der andere, „ich habe es auch ganz deutlich gesehen. Er 
war blau!” 
 „Ich weiß, was ich gesehen habe", sagte der erste, "der Mantel war rot!" 
„Du weißt nichts", antwortete der andere wütend, „er war blau." 
„Sicher", rief der erste, „du hältst mich also für dumm! Ich weiß, was ich gesehen 
habe. Er war rot!”

Eine Geschichte über Freundschaft

Sie begannen zu kämpfen, traten und schlugen sich gegenseitig und 
wälzten sich schreiend auf dem Boden. 

In diesem Moment kehrte der Trickbetrüger zurück. 
Er stand direkt vor den beiden Männern, die sich gegenseitig schlugen und 

traten, und riefen: „Unsere Freundschaft ist zu Ende."

Der Trickbetrüger ging geradewegs auf sie zu und zeigte seinen schönen 
Umhang. Er lachte lauthals über ihren dummen Streit. 

Die beiden Freunde sahen seinen Umhang. Sie sahen, dass er in der Mitte 
geteilt war, mit einer roten und einer blauen Seite. 

Eine Geschichte über Freundschaft

Die beiden Freunde hörten auf zu kämpfen und schrien den Mann mit dem 
Mantel an: 

„Wir haben unser ganzes Leben lang als Brüder gelebt, Seite an Seite. Es ist 
deine Schuld, dass wir angefangen haben, uns zu streiten und uns zu 
bekämpfen. Du hast einen Krieg zwischen uns angezettelt.“

„Gib nicht mir die Schuld", erwiderte der Betrüger, „ich war es nicht, der 
dich zum Zanken gebracht hat.

Ihr habt beide Unrecht und beide Recht. 
Ja, denn ihr habt beide die Wahrheit gesagt. Ihr streitet und kämpft, weil ihr 

meinen Mantel nur aus einem Blickwinkel gesehen habt."

Eine Geschichte über Freundschaft

2
Findet gemeinsam Antworten auf die folgenden Fragen und schreibt sie auf: 

1. Wie lange sind die beiden schon beste Freunde? 

2. Wie und warum haben sie einen Streit angefangen? 

3. Was hätte man tun können, um diesen Streit zu vermeiden?
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Reflektieren

Denkt über eure neue Geschichte nach:

1. Was sind die Unterschiede zwischen den 
Freunden in der Geschichte „Das rote und 
das blaue Gewand” und den Freund:innen 
in eurer Geschichte?  

2. Welche positiven und negativen Gefühle 
löst ein Konflikt zwischen Freund:innen 
aus?  

3. Was sollten die wichtigsten Elemente in 
einer Freundschaft sein?  

4. Was wirst du von nun an tun, wenn du 
und deine Freund:innen einen Konflikt 
haben? 

Tauscht eure Gedanken aus und gestaltet 
eure Postkarte!

Gestalten

1
Habt ihr ähnliche Erfahrungen gemacht? 

Was würdet ihr in einer solchen Situation tun?

Tauscht euch aus!

 

2 
Schaut euch nun das wichtigste Element 
einer Freundschaft an, über das ihr am 
Anfang gesprochen habt, und entscheidet 
euch gemeinsam für ein Thema, um eine 
neue Geschichte über zwei Freund:innen in 
einer ähnlichen Situation zu schreiben.

Schreibt eine neue, erfundene Geschichte, 
die so ähnlich aufgebaut ist wie die aus dem 
Kongo und die Folgendes enthält: 

•  eine andere Hintergrundgeschichte zu 
einer ähnlichen Situation

•  mögliche auslösende Ereignisse

•  wie dein Buddy und du in einer solchen 
Situation vorgehen würdet 

3
Wenn ihr noch Lust habt, kreativ zu sein, 
gebt eurer Geschichte einen Titel und 
zeichnet ein Bild zu eurer Geschichte!

Zeigt es euren Freund:innen und anderen 
Menschen, die ihr mögt.


